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Kuſſer Wilhelm über

Von den
W

Zwei kaiſerliche Kundgebungen
W T Berlin 1 Juni AmtlichMajeſtät der Kaiſer hat folgende Drahtungen eweſavee

An des Kaiſers von Oeſterreich Apoſtoli
ſchen Königs von Ungarn Majfeſtät

Jn zähem Ringen bereit zu neuen Kämpfen hat
Deine Jſonzo Armee dem mächtigen hartnäckigen
Anſturm des wälſchen Feindes getrotzt und ihn
zum Scheitern gebracht Dich und die tapfern
Truppen Deiner Länder beglückwünſche ich zu dem
großen Erfolge Gott wird weiter mit uns ſein

Wilhelm
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Schloß Homburg

v d Höhe
Lant Meldung des Feldmarſchalls v Hindenburg iſt

nunmehr die große engliſch franzöſiſche Früh
jahrsoffenſive zu einem gewiſſen Abſchluß ge
kommen Seit vorigem Spätherbſt vorbereitet und
vom Winter her angeſagt iſt der von ge waltigen Mengen

an Artillerie und techniſchen Hilfsmitteln aller Art
unterſtützte Anſturm der engliſch franzöſi
ſchen Heere nach ſiebenwöchigem harten Ringen ge
ſcheitert Gottes Hilfe verlieh unſern unvergleich
lichen Truppen die übermenſchlichen Kräfte um die herr
lichen Taten auszuführen und die gewaltigſten Kämpfe
erfolgreich zu beſtehen die je die Kriegsgeſchichte geſehen
hat Alles Helden Jhre Leiſtungen gebieten Ehrfurcht
und heiße Dankbarkeit zugleich die ihnen jeder Deutſche
zu zollen verpflichtet iſt Dem Herrn ſei Lob und Preis
für ſeinen Beiſtand und Dank für ſolch einen herrlichen

Erfolg in Waffen Wilhelm
UBootBeute

Rotterdam 1 Juni Magsbode meldet daß
der griechiſche wahrſcheinlich im Dienſte der Entente
i ampfer Efſtathios 3847 Br Reg

5 Meilen vom Kap Bamas torpediert und das braſiniig Schiff Lapa 1366 Tonnen im Mittelmeer
zum Sinken bran worden iſt

Lloyds gibt folgende Schiffe als vermißt an
Giſhug Maru die früher Abargeldis hieß 3860am Januar von Scattle nach Yokohmma ausgefahren

Giver Coaſt 804 Tonnen auf der Fahrt vom Tyne
nach Treport Tankerton Tower 119 Tonnen auf der
Fahrt von Frankreich nach Liverpool

W T Amſterdam 1 Juni Nach dem All
gemeen Handelsblad werden die engliſchen Dampfer
Ava am 26 Februar von Liverpool mit Kohlen und
Ztüchgütern nach Dakar und Rangvon ausgelaufe n und
Vola am 26 Januar von Newyork mit W deizen wach

London abgegangen von Llohos als vermißt an
gegeben

Amſterdam 1 Juni
in Der Amerikaner M H W
r ameribaniſchen Kolonie in Paris
riſterium mitgeteilt daß

Aus Paris erfährt
Bartol Mitglieb

hat dem Marine
er 5000 Franken Belohnung

r jedes verſenkte Boot cusſetze Er ſtellte ins
lamt 125 000 Franken für Prämien zur Verfügung

Rooſendaal Juni Wie Havreſer Zeitungen be
richten mußte der Bet rieb der belgiſchen Mu

ion s f a brik und Repargturwerkſtätten von
inte Ad dreſſs teilweiſe V werden WweilRobſteffe hlen Durch den Bootkrieg verringere

ie Heranbri ingung von Re ohſtoffen in ſolchem Maße
ſich für die Verſorgung der Front Hemmniſſeund Verzögerungen ergäben Deutſche Kriegsztg

Verſenkung und Aufbringung
ſchwediſcher Schiffe

W T Verlin 1 Juni Ueber die kürzliche
ſenkung einiger ſchwediſcher Schiffe imniſchen Meerbuſen und die Aufbri ng u n g der

ediſchen Dampfer Göta Martha und Lizziebisher nachſtehe nde vor läufige Nachrichten vor
Namen der verſenkten Schiffe und ihre LadungenDie Dampfer Pauline 186 Br Reg To La
Zement Draht Aexte Cyr os 221 To Sadung

feiſen e Maſchinen z Fritk 7eh To La
a Eiſen Stahlſchienen pp Thereſe 208 Toing Maf chinen Roheiſen Kjell 130 To e
Hinenteiie eiſerne Rohre Steine Segler Ohga

Ladung Maſ chinenſtahl
vorgenannten Schiffe wurden verſenkt da

dälfte ihrer Ladung aus Bannware beſtand Das
tiemünde bezw Stettin an ifge ebracht Die dreiVampfer Göta Martha und Lizzie Die Sad un

irt zur Zeit noch unterſucht Die genauen Gewichts
wengen ſind noch nicht feſtgeſtellt der größte Teil der

2

Die übendie
Swin

Ladung iſt aber Bannware Die Kapitäne der ver
en b Schiffe ſind nach Stettin gebracht worden Sie

e beim ſchwed iſchen Konf t Proteſt eingelegt Sien ſie hätten nur Stücka ut an Bord gehabt und
dre Dampſer hätten nicht verſenkt werden dürfen

du

T Berlin 1 Juni abends
Lebhaſter Feuerkampf im Wytſchaetebogen
An der Artois Front und nordöſtlich von

Soiſſons für uns erfolgreiche Vorfeldgefechte
Jm Oſten nichts Beſonderes

Berlin 1 Juni Am 31 Mai lag die deutſche
Stellung bei St Eloi Wytſchaete gegen Meſſines und
weſtlich Warneton unter ſchwerſtem Feuer das auch
nachts anhielt Unter dem Schutze dieſes Feuers in der
Nacht vorgehende feindliche Patrouillen in der Gegend
der genannten Orte wurden zurückgewieſen und ließen
Gefangene in unſerer Hand Bei Warneton ſetzten die
Gegner nach ſtarken Patronillenvorſtößen am frühen
Morgen des 31 Mai einen Angriff an bei dem ſie vor
übergehend in unſerem Graben Fuß faßten durch einen
Gegenſtoß jedoch ſofort wieder hinausgeworfen wurden

An der Arras Front ſäuberten am Vormittag
des 31 Mai Sunktryrv ein in der Nähe von Monchy
vom Angriff am 390 gebliebene Engländerneſt undnahmen den überlebenhen Reſt von 1 Offizier und

30 Mann gefangen Auch die Nacht war lebhaft Süd
lich der Chauſſee Cambrai Arras brachten die Unſrigen
bei einem Vorſtoß Gefangene ein

Jm Raum von St Quentin ſteigerte ſich das amTage mäßige Störungs und Streufeuer gegen Abend

um auch nachts anzuhalten Bei Avrincourt und Henne
court wurden feindliche Patrouillen abgewieſen

An der Aisne Front brachte eine deutſche Pa
tronille in der Nacht zum Juni weſtlich Cerny Ge
fangene zurück Bei der gemeldeten Unternehmung am
30 Mai öſtlich Berry au Bac drangen unſere Stoßtrupps
bis in die Linie vor die wir vor Beginn der Offenſive
am 16 April in Beſitz hatten Die Franzoſen er

litten bei dieſem Unternehmen ſehr ſchwere Ver
luſte An einem feindlichen Sprengtrichter lagen
allein 30 Tote 7 Maſchinengewehre und 12 Selbſtlade
gewehre wurden eingebracht Die Gefangenenzahl hat
ſich erhöht Ein am Abend des 31 Mai nach kurzer
Feuerwelle gegen dieſe neugewonnene Stellung vorge
tragener franzöſiſcher Angriff wurde mühelos ab
gewieſen

Jn der Champagne am 31 Mai bei erfolgreichem
eingebrachte Gefangene erklärten
dem Unternehmen vorausgehende

Vorſtoß am Hochberge
einſtimmig daß unſere
Fenervorbereitung den Franzoſen ſchwerſte blutige Ver
luſte zufügte

An ver Oſtfront an einzelnen Abſchnitten leb
hafte Feuertätigkeit Bei Zloczow feuerten die Ruſſen
auf eine Bergkuppe allein 1500 Schuß W T

Feindliche enowmtrerel
Berlin 1 Juni Der engliſche Poldhu26 n 3 U9r 30 Peinnten vor

die Englände r hätten am Mittwoch

11 deutſche Flugzeuge ab
Jn Wahrheit haben wir gerade an die

93W T
Funkſpruch vom
mittags behauptet
den 23 Mai
ge ſchoſſen
ſem Tage nur ein einziges Flugzeug verloren und
dies nicht einmal gegenüber der engliſchen Front ſon
dern in Lothringen Es würde ſich gar nicht lohnen

Ein deutſcher Hilfskreuzer in den
indiſchen Gewäſſern

dasſelbe Blatt weiter meldet hatten japaniſche Zerſtörerein Gefecht mit einem angeblichen deutſchen
Hilfskreuzer auf der Höhe von Colombo DerHilfskreuzer wurde nach An gabe des ruſſiſchen Blattes
beſchädigt entke m jedoch Er ſtand im Begriff Minen
felder auf der raße Colo mbo Kalkutta auszulegen als

hierbei überraſcht wurt Allem Anſchein nach ſindſ indlichen Kriegs chiffe die engliſchen Dampfer

hurſt und Cambbell zum Opfer gefallen vonSchiffen fehlt jede Spur Deutſche Kriegsztg

Der ruſſiſche Offizierskongreß für
einen annexionsloſen Frieden und

eine ſofortige Offenſive
Petersburg J Juni Pet Tel AgentT 9T D

Der von dem allgemeinen Kongreß der von derFront abgeordneten O ffigiere an genommene Be
ſchlußa d lautet Der Kongreß rüßt die aufeinen ernden Frieden und die Ve J der
Volter ger richtet en Beſtrebungen der vorläufigen Regie
rung und erflärt

l Gegenwärtig führte jeder Verzug in der Wiederherſtellung der Sonpſtebe der Armee und Flotte
zur Vernichtung des freien Rußlands Er gäbe DeutſchMebalichteit unjere treuen Verbündeten zu

licogm und dann

Malmö 1 Juni Rußkoje Slowo drahtet aus
Dalny Ein japaniſ ch s Geſchwader iſt mit
der amerikaniſchen Küſte als Ziel in See gegangenDas r wird ſi h am Kampfe gegen die feind
lichen Boote beteiligen Der Abgang der japaniſchen
Kri gsſchiffe erregt großes Aufſehen in Japan Wie

würde uns Ruſſen ein unvermeid

a
Ewtlich

Fronten
gerabe die engliſche Meldung vom 26

n hel m
9

M a i ezuſtellen wenn nicht am gleichen Tage auch der e ner

Bericht einen ebenſo langes wie
die He ldentaten der franzöſiſchen h

Jn einer vorausgegangenen Aufzähl

lächerliches Lobliet
gebracht

anfhätt te

lung der erfolgveichſten franzöſiſchen Kampfflieger behauptet Lyon allen

Liſten rechnete
utſchen

Ernſtes die franzöſiſchen
ſchüſſe als anerkannt wo die
den franzöſiſchen Linien abgeſchoſſen
die feindlichen Linien abgeſtürzt ſeien
meldungen wollen unſere Gegner
April nicht weniger als 369 deutſche
abgeſchoſſen haben
zeouge die die
Monaten vernichtet haben wollen zuſan
man zu einem überraſchenden Ergebnis

oder

allein

n nur die
Flugzeuge i

brennend
Nach Ente

Flugzen
in den letz

imem ſo kon
Nach di

Ab
über

in

nte
im Monat

ige
Zählt man die deutſchen Flug

Franzoſen und Engländer ten
nmt
eer

Aufſtellung ſind die Verluſte der deutſchen Fliegertruppe
ſo groß daß es überhaupt
Flieger mehr giebt Daß dem
darüber dürften die feindlichen Flieger
Auskunft geben können

W T
lautbart

Wien 1 Jnni

keinen
wicht ſo
ja am

Oeſtlicher und ſüdöſtlicher
Kriegsſchanuplatz

Unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſcha uplatz

deutſchen
iſt

beſten

Amtlich wird ver

Bei Vodice wurden geſtern früh wieder heftige
italieniſche Angriffe abgewieſenſtellenweiſeam Jſonzo nur Geſchützkämpfe
Kärnten und an der Tiroler Front

Sonſt
auch in

Der Chef des Generalſtabes

Sofia 31 Mai Amtlicher
31 Mai

Heeresbericht vom

Mazedoniſche Front Weſtlich des Doiran
ſees und im Nordteil der Serreeben
Artilleriefener
Artillerietätigkeit Jm
deutſche
von wo

Cernabo
ſie G efangene zurückbrachten

e lebhaf

gen

Weſtlich

tes
Auf der übrigen Front ſchwache

ernaboge drangen
bteilungen in die feindlichen Gräben

des
Wardar führten unſere Truppen beim Dorfe Aleak Mah
gelungene Erkundungsvorſtöße aus und brachten Ge
fangene und Kriegsgerät aller Art zurück Darauf ver
ſuchten feindliche
durch Artillerie vorzudringen

Jnfanterie Abteilungen
wurden

unterſtützt
aber zurück

geworfen Lebhafte Fliegertätigkeit an der ganzen Front

Rumäniſche Front

Konſtantinopel 31 Mai
bericht vom 31 Mai Jm Jrak

Gewehrfener bei Tulceg

Amtlicher Heeres
wurde eine engliſche

Sicherungsabteilung am Wadi Edheru angegriffen
zur Flucht gezwungen und eine
mittel von uns erbeutet

Ka ukaſusfront Feindliche

große Menge Lebens

Ueberfallverſucheauf unſeren rechten Flügel und in der Mitte wurden ab
gewieſen An der übrigen Front nichts

licher demütigender Friede auferlegt
erworbene Freiheit vernichten und die
Rußl lands in dae alte Sklavere zurück

2 Die Zeit zu reden iſt vorüber man
um die deutſche Regierung die zu jede
die Völker zu unterjo hen zu zwingen
freien ruſſiſchen Volkes anzunehmen de
nerionen e d Kriegsentſchſtrebt aber das Recht jeden Volkes übbeſtimmen aner le nnt und die Schad los

in den geräumten Ländern angerichteten
für angemeſſen hält

werden
Bü rger des freien

Wichtiges
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Es iſt unerläßlich jetzt an der Front unvergü alle und epiſcha ſſen die Offenſive zu er
greifen die die Gewähr des r iſt Verbrüde
rung und Verteidigung ohne Angriff ſtellen einen ſtillſchweigenden Sonderfrieden n rr der ein en unehrenhaften
Kntergomn des freien Rußlands zur Folge hätte

Das ganze ruſſiſche Volt muß ſich auf das eine

Ziel hin vereinigen daß die Mittelmächte den Willen
Rußlands und ſeiner Alliierten annehmen Rufen wir
den Stolz der freien Volkes auf

Suchomlinotws Sündenregiſter
T Petersburg 1 JnniDer Juſ tizmini iſter einſtweiligen Re

Sache des ehemaligen Kriegsminiſter s S
traf nach der Kriegserkläung nicht die
der ſehr geringen
nötigen Maßregeln verſäumte
den Stagatsdienſt zu ſtellen veru rſachte ſo
mangel des Heeres und half dem Feind
r auf Rußland

W

der

Leiſtungsfähigkeit derdie Privati du

Er übergab ſpäter

et Te
gierung
uchomlin
zUr

tagtsw

Schießbee bei den
den

r
ber die
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Verſt ärkung

erke
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rrfs
An
alsdeutſcher Spion bekannten Mjaſſojedow Na ichrichten

GeneralſtabesUntertan Al
aus der Gegenſpionageſtelle des
teilte dem öſterreichiſch ungariſchenſHbler den er als genten der Wiener Regieru

und
5

kannte den Wortlaut ſeiner Berichte an den Zaren über

den Verteidigungszt wang Rußlands mit

hen Ofſenſiven

Den Ziviliſten
Goſchkewitſch und Ju mbadze gab er verſchiedeneMitteilungen über mit itäriſche Formationen und die

W obilmachung von Kriegstransportmitteln FrauSuchomlinow wird der Beihilfe beſchuldigt,

Streikbewegung in Rußland
W T Petersburg 1 Juni Ueber 3000 An

geſtellte der Kleiver und Wäſchegeſchäfte ſind in den
Ausſtand getreten weil die Arbeitgeber ſich weigerten
eine Gehaltserhöhumg von 100 Prozent und eine be
ſondere Kriegszulage zu gewähren

Wilſons Kriegsziel
W T Waſhington 1 Juni Wilſon

hat ein Doknment nach Rußland geſchickt in dem das
Kriegsziel der Vereinigten Staaten auseinandergeſetzt
und die Formel Keine Annexion und kein Schaden
erſatz behandelt wird Das Doknment wird nach Ueber
mittelung an die ruſſiſche Regierung in Waſhington ver
öffentlicht werden

Eine Lektion für Wilſon
Amſterdam 1 Juni Dem Handelsblad

wird von ſeinem Vertreter in Stockholm gemeldet Jch
habe vernommen daß das Komitee das nachſtehende
Telegramm an den Präſidenten Wilſon nach
Waſhington ſandte Die amerikaniſchen Ab
geordneten für die Konferenz in Stockholm haben
gemeldet daß ihnen die Päſſe verweigert worden
eien Unſer Rat hofft daß dies auf einem Mißvertändnis beruht Die Konferenz iſt auf Grund der

ſelben Grundſätze zuſammenberufen die Sie in Jhrer
Rede im Senat niedergelegt haben Eine endgiltige
Verweigerung von Päſſen durch die amerikaniſche Re
publik dürfte in demokratiſchen Ländern nicht verſtan
den werden Branting Vorſitzender Huysmans
Sekretär

Deſertionen im franzöſiſchen Heere
W T Berlin 1 Juni Nach einwandfreienn haben die Deſertionen franzöſiſcher Soldaten

der ſpaniſchen Grenze einen derartigen Umfang an
genommen daß ſich die franzöſiſche Heeresleitung
allerſtrengſten Grenzſchutzmaßnahmen gezwungen ſah

Die Behandlung unſerer Kriegs
gefangenen

T Berlin 1 Juni Die KopenhagenerBerlingske Tidende brachte am 21 Mai
über die Leiden ruſſiſcher Kriegsgefan
Lager Güſtrow Mecklenburg Das

Lager wurbe am 25 Mai von neutralen
Bervichterſtattern dem Schweden Markus und demHolländer v Li beſichtigt die hre vollſte Zufrieden
heit mit ſämtlichen Einrichtungen und Zuſtänden des
Lagers bekundeten Sie bezeichnen die Angaben des
däniſchen Blattes als vollſtändig erlogen

Die norwegiſchen Arbeiter für
unbedingte Reserauta

zu

W

Zeitung
einen Artikel
gener in dem

W T Chriſtiania 1 Jun Sozialdemokwaten veröffentlicht einen Aufr f ver Sogialiſten
partei der unter Wiederholung der ſchon in dem Aufrufvom e Mat a erohen Forderungen erneut gegen

die Teuerung proteſtiert Un Hinweis auf die Aus
raben für militäriſche Zwecke wird der Friedenswille
der Arbeiter betont und unbedingte Neutvalität ver
lawgt Der Aufruf enthält bie Aufforderung zu einer
rroßen Kundgebung und einer allgemeinen eintägigenArbeitseinſtellung m Juni Bei der Nichterfüllung
der Forderung werde es micht bei einer Kundgebung
bbeiben der dann einguberfende Arb iterkongreß werde
vielmehr über außerordentliche Maßnahmen beſchließen
müſſen

Aenderungen in der engliſchen
Regierung

W T London 1 Juni Reutermeldung
Chronicle erfährt daß wichti ige Veränberungen in derChro

er n rrit n Das Kabinett wünſchtRegierung zu eienmittelkontrolldaß der neue Leb eur aus den Kreiſen
der Arbeiterpartei genommen werde Man hafft daß
Sir Robert das Amt übernehmen wird Wenn diesgeſchieht ſo wird auch in der Zuſammenſtellung der Ab

orbnwung der Arbeiterpartei die nach Petersburg geht
eine Aenderung eintreten müſſen Es iſt jetzt ſo gut
wie ſicher daß Addiſon in nächſter Zeit von ſeiner
Stelle als Mumnitionsmini ſter zurücktreien wird Es
darf angenommen werden daß Churchill Muni
tionsminiſter werden wird

Danzig Juni Heute früh wurden die beiden
jährigen ruſſiſch polniſchen Arbeiter Joſef und Ladi
aus Andrejel wski die im Oktober v J die Ehefrau

erſteren ermordet hatten hin gerichtet
W T Peter sburg 1 Juni Die Peter burger

Tel Agentur erklärt die Gerüch hen
Befehl Shabers der Schwarzmeerf flotte Admiral Kolt
ſchak für falſch Admiral Koltſchak geni jieße nach wie
vor volles Vertrauen und bleibe auf ſeinem Poſten



Der Bericht der Oberſten Heeresleltung

W T Großes Hauptquartier 1 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

F Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
m Dünengelände an der Küſte im Ypern Bogen undvornehmlich im Wytſchaete Abſchnitt nahm Aſterk ren

der Artilleriekampf große Heftigkeit an
Mit zuſammengefaßter Feuerwirkung bereitete der

Feind an mehreren Stellen ſtarke Erkundungsſtöße vor
die überall im Nahkampf zurückgeſchlagen wurden
Auch vom La Baſſée Kanal bis auf das Südufer der
Searpe erreichte die Feuertätigkeit wieder große Stärke
Hier brachen die Engländer zu Erkundungen bei Hul
luch Cheriſy und Fontaine vor ſie wurden ab
gewieſen

9 Tr r Deutſcher Kronprinz
n der Aisne Front und in der iſt die er unverandert in der Shempaßne t die

ern morgen fielen bei einem Unternehmen amHochberg ſüdöſtlich von Naurohy 60 Franzoſen in
unſere Hand

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Beſonderes

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Smorgon Baranowitſchi Brody unan der Bahn Zloczow Tarnopol überſchritt die eng

tätigkeit das bis vor kurzem übliche Maß

Mazedoniſche Front
Bulgariſche Vorpoſten brachten durch Feuer feindliche

Vorſtöße auf dem rechten Wardar Ufer und ſüdweſtlich
des DoiranSees zum Scheitern

Geſtern verloren die Gegner vier Flugzeuge und drei
Feſſelballons durch Luftangriff unſerer Flieger

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Am Chemin des dames
Von beſonderer militäriſcher Seite wird uns ge

ſchrieben
Wieder iſt ein Weltwinkel im ſtillſten Nordfrank

reich der Brennpunkt einer tobenden Angriffsſchlacht
geworden und in aller Munde war in den letzten
Wochen der Damenweg der ſich auf dem äußerſten
füdweſtlichen Ausläufer der Ardennen hinzieht Hier
z Süden der alten Biſchofſtadt Laon türmt ſich das
jergland noch einmal zu einer Höhe von 300 Meter

f und weithin beherrſchend grüßt der lange Berg
cken hinüber zur alten Hauptſtadt Frankreichs die

zu hellen Tagen deutlich ſichtbar hinter den blauenden
Wäldern von Compiègne und Chantilly die dunklen
Schattenſchnitte ihrer Türme hebt

Der Damenweg dankt ſeinen Namen einer
fürſtlichen Laune die einſt in der Spätzeit altfranzöſi
cher Königsherrlichkeit hier eine wohlgefeſtete Pro

menadenſtraße für die zarten Füßchen dreier hohen
Frauen der Töchter Ludwigs XV anlegte Zwiſchen
ſtillen Baumbeſtänden und Pachthöfen zog er ſich in
der ſtattlichen Länge von faſt 30 Kilometern hin und
bot ſtets wechſelnde Ausblicke hinunter ins Land der

O

t Oiſe und Seine Gegen Norden verwehrte da
egen ein höherer gleichgerichteter Bergwall die Höhe
on Montberault den Ausblick auf die reiche Landſchaft

des Laonnais Dieſe beiden Höhenkämme die ſich im
Süden um die hochragende alte Bergfeſte Laon legen
bilden die linke Schulterwehr für die gewaltige Be
feſtigungslinie in die ein überlegenes Feldherrntalent
die deutſchen Heere im Frühjahr 1917 zurückgenommen
hatte um hier auf lange vorbereitetem Boben den Dop
pelſtoß der engliſchen und franzöſiſchen Heeresmaſſen
abzufangen und ihm die Spitzen abzubrechen
Wie im Norden bei Arras ſo war Mitte April auch

hier an der Aisne der lange und mit Aufgebot gewalti
ger Mittel vorbereitete franzöſiſche Durchbruchsverſuch
zerſplittert und der franzöſiſche Führerbefehl der am
Abend des 17 April die Trikolore auf den ſtolzen Tür
men von Laon gehißt ſehen wollte war ein unerfülltes
Wunſchmärchen geblieben

War es ein innerpolitiſcher Zwang war es die
Hoffnung in allerletzter Stunde durch die Erringung
eines Teilerfolges wenigſtens den Schein des Sieges
an die Fahnen des Stürmers zu heften war es ein be
fehlender Hilferuf der an der Scarpe nutzlos blutenden
Engländer oder wirkten endlich alle dieſe Geſichtspunkte
zuſammen Am 2 Mai zeigte das ſeit dem 28 April
ſchrittweiſe anwachſende Feuer die deutliche Abſicht der
franzöſiſchen Heeresleitung den Chemin des Dames
Rücken in einem breiten Anſturm zu überfluten und ſo
die geringen Ergebniſſe die der Aprilangriff an den

üdhängen des Bergrückens erbracht hatte auszu
auen Mit jedem folgenden Tage wuchs die Stärke
es Trommelfeuers und in ſeinen geringen Pauſen

wurden Erkundungsverſuche die an verſchiedenen Stel
len ſo vor allem bei Braye und Cerny ſich heran
taſteten abgewieſen Endlich am 5 Mai 9 Uhr
vormittags ſchob ſich die lange Angriffsfront der Fran
zoſen aus den vom Verteidiger nicht eingeſehenen Süd
hängen des Chemin des Dames Rückens herauf hinter
dem Schutze einer wandelnden dichten und hohen Gas
und Rauchwand und warf ſich in ſieben Wellen über
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geſchobener Poſten bor dem weſtlichen Endpunkte des
Chemin des Dames und bildete eine vorſpringende
Baſtei welche den Hauptkamm gegen den in ſüdlicher
Richtung abfallenden Condé Rücken abſchloß Da gleich
zeitig zwei aus den engen Seitentälern der Aisne an
ſteigende Straßen bie von Nanteuil und Sancy ſich
hier trafen mußte der einfame Hof zu einam Brenn
punkte des Kampfes werden Seit faſt einer Woche lag
das Gehöft auf ſeinem nach Süd und Südweſt völlig ein
gefehenen Hang wehrlos im Trommelfeuer und war ſo
zu einem Haufen von Stein und Schieferbrocken zer
mahlen worden Aber tief unter der Ferme zog ſich
durch das Erdreich eine geräumige Höhle hin wie ſie
hier im Laonnais zahlreich vorhanden ſind und der Be
völkerung ſchon oft als Zufluchtsſtätten in Kriegszeit
gedient haben Einzelne von dieſen natürlichen Unter
ſtänden haben zeitweiſe für 2000 Mann und 1000 Pferde
reichliche Unterkunft geboten

So groß war die Menynejean Höhle bei
weitem nicht Bei nierenförmigem Grundriß hatte ſie
am ſüdlichen und ſüdweſtlichen Ende je einen Ausganrg
Urſprünglich hatte man beabſichtigt den vorgeſchobenen
Poſten aufzugeben und zu dieſen Zwecke hatten Pio
niere ihn zum Sprengen vorbereitet Die Sprengung
war nur zu einem geringen Teile gelungen ſie hatte
zwar den ſüdweſtlichen Ausgang verſchüttet aber über
ihm einen neuen Spalt geſchaffen vor dem ſich eine
ringförmige Schanze aus Steinbrocken gebildet hatte
die ihrerſeits den Auſſtieg der von Sancy kommenden
Straße völlig beherrſchte Aus dieſem Grunde hatte
man ſich neuerdings entſchloſſen die Höhle ſo lange wie
möglich zu halten Am 5 Mai morgens erhielt ein aus
Weſtfalen und Rheinländern beſtehendes Regiment den
Befehl die Beſatzung abzulöſen Es ſollte ſich hier den
Siegeslorbeer holen Juſt zur gleichen Zeit nämlich
ſetzte der franzöſiſche Sturmangriff ein Ein derartiges
Zuſammentreffen von Ablöſung und feindlichem Angriff
iſt für den Verteidiger ein mißliches Ding während es
dem Angreifer meiſt zugnte kommt So traf das hie
zur Beſetzung der Höhle und ihrer Anſchlußgräben vor
rückende Regiment überall bereitz eingedrungene Fran
zoſen Aber entſchloſſen bahnte der Bataillonsführer des
rechts vorgehenden III Bataillons ſich ſeinen Weg zur
Höhle warf ſeine 12 Kompagnie hinein und ſicherte
durch Einſatz ſeiner anderen Kompannien die Verbin
dung des vorgeſchobenen Poſtens nach Weſten Auch
das links vorgehende II Bataillon brach auf gleiche
Weiſe nach Oſten Front machend ſich Bahn und ver
ſtärkte die Beſatzung der Höhle durch die 5 Kompagnie
Auf dieſe Weiſe entſtand ein ſackförmiger Vorſprung
der ſeinen äußerſten Stützpunkt in der an ſeinem ſüd
lichen Ende gelegenen Höhle hatte Dieſe Höhle war
das Ziel der Hauptangriffe und ihre Behauptung iſt
in erſter Linie dom tatkräftigen Führer der 12 Kom
pagnie und einem oft bewährten Offizierſtellvertreter
er iſt im Fricden Werkmeiſter zu danken Kaum
hatte ſich die Beſatzung in den Höhlen eingeniſtet da
krochen auf den Hohlwegen von Nanteuil und Sancy
wie Drachen die Tanks in langer Reihe heran und mar
ſchierten nach einem zweifellos vorher feſtgelegten
Plane um die Höhle auf Um dicſe techniſche Leiſtung
des Feindes zu wiürdigen muß man ſich vergegen
wärtigen daß die ſchlechten von Schußkratern über
ſäten Anmarſchwege der feuerſpeienden Ungetüme eine
Steigung bis zu 20 Grad haben Zwei der eiſernen
Käſten logten ſich nun vor die beiden Ausgänge und
nahmen dieſe unter Fener während die übrigen ſich bis
dorthin wälzten wo die ſackartige Ausbauchung unſerer
Stellung mit der Heouptlinie zuſammenhing und dieſe
ſchmale Stelle mit Kreuzfeuer belegten Rechts und
links von den Ungelümen buddelte der Angreifer ſich
ein und bald war auch der Munitionserſatz für die
eiſernen Wandeltürme von den Franzoſen organiſiert
Wohl hatte unſere Artüllerie ſofort die Stelle wo die
Tanks logen unter Feuer genommen aber der tief
eingeſchnittene Hohlweg der ſie barg entzog dieſer
Waſſfe die Möglichkeit mit beobachtetem Feuer auf ſie
zu wirken Die Jnfanterie mußte den Kamlrff mit den
eiſengepanzerten Ungetümen allein führen Sand
garangten und Maſchinengewehre waren die Mittel mit
denen man eines der wandelnden Forts zwang ſeinen
eiſernen Bauch zu öffnen Der Führer der Amnriſfs
maſchine urh ein Mann des Begleitkommandos wurden
eingelracht Soweit die übrige Bemannung noch lebte
entſprang ſie im letzten Augenblick Die Leute ver
ſicherten ſie ſeien froh ihrer wenig erfreulichen Ver
wendung durch die Gefangennghme enthoben zu ſein
Die anderen vier Tanks aber arbeiteten unentwegt
weiter und erſchwertem die Verſorgung der Höhlen
baſatzung mit Verpfleguma und Munition gang erheblich
Fort geſetzt verſuchte der an Zahl weit überlegene Feind
die Eingänge in die Höhle zu erzwingen oder ſie durch
Abſchnürung des Sackes völlig von der vückwärts liegen
den Hauptſtellung cbzuſchneiden Die Unterſtützung
durch das gutſitzende Feuer der Tanks und die Möglich
keit über die ſteilen Sühhänge die nicht unter dem
Feuer der Verteidiger lagen neue friſche Angreifer
nachguſchieben unterſtützten das Beſtreben der Fran
zoſen die zähe Minderzahl endlich zu übermannen Mit
äußerſter Anſtrengung wieſen die Söhne der roten Erde
und die Leute vom Niederrhein jeden Angriſffsverfuch
zurück wo ein Stück des bis zur Unkenntlichkeit ver

doch in einer Kampannie fünf Leute die zuſammen
fünfzig Kinder zu Hauſe ihr eigen nannten Sie
packen gut an unſere jungen Leutnants dies Urteil iſt
allgamein im Regiment

Kurz nach Mittag bemerkte der Verteidiger daß die
verbrauchte Angriffsinfanterie durch Jäger abgelöſt
wurbe und gegen 2 Uhr erfolgte ein neuer Angriff
friſcher Kräfte Schon vorher hatte der Regiments
führer ſein bisher zurückgehaltenes J Bataillon zum
Gegenſtoß angeſetzt als plötzlich von rechts her aus
Richtung der Bascule auch Hilferufe ertönten So ging
der Entlaſtungsſtoß des Bataillons nach zwei Rich
tungen im rechten Winkel auseinander Die 1 und
4 Kampagqnie kamen im jähen Gegenangriff dem Front
nach Oſten fechtenden II Bataillon zu Hilfe die 2 und
3 Kompagnie aber gingen mit dem linken Flügel an der
Heerſtraße entlang dem neuen Feinbe entgegen und
riegelten hier den über die Bascule hereindringenden
Stürmern gegenüber mit Erfolg ab Die Höhlen
beſatzung wurde durch zwei neue Kompagnien abgelöſt
Dieſe Kompagnien mußten dann ſich ſelbſt überlaſſen
werden da der Sack das Verbindungsalied zwiſchen
Höhlenbeſatzung und Regiment zu ſeiner Behauptung
auf die Dauer zuviel Kräfte erfordert hätte Jn der
Nacht vom 5 zum 6 Mai hielten vier Tanks die Ein
gänge und die vüchwärtige Verbindung ber Mennejiean
Höhle noch unter Feuer aber allmählich erlagen ſie
unſeren ſchweren Geſchützen die jetzt nicht mehr be
fürchten mußten die eigenen Tapferen zu zerſchmettern
Am 7 und 8 Mai fanden Teilangriffe auf die Höhle
ſtatt die alle leicht abgewieſen wurden und endlich in
der Nacht zum 9 Mai wurde der rühmlich behauptete
Poſten von ſeinen Verteidigern geräumt Kurze Zeit
davauf flog er in die Luft

Wenn einſt die Geſchichte des oft bewährten rheiniſch
cwoſtfäliſchen Regiments geſchrieben wird ſo wird der
Kampf um die Mennejcan Ferme ein Blatt der Auf
opferung und des höchſten Ruhmes ſein

Die iriſche Verlegenheit
Die ruſſiſche Revolution und der Anſchluß der Ver

einigten Staaten an die Entente haben für England
neben anderen Unannehmlichkeiten auch das Danger
geſchenk einer Verſchärfung der iriſchen
Frage mit ſich gebracht Solange England mit dem
Zarismus paktierte und ſolange Wilſon nur wohl
wollender Zuſchauer des Weltkrieges war durfte Eng
land ſeine Theorien von der Befreiung der kleinen
Völkerſchaften in Jrland nach angelſächſiſcher Manicer
ungeſtört in die Praxis umſetzen Die neuen Bundes
genoſſen aber begannen ſich um dieſe engliſche An
gelegenheit mehr zu kümmern als es den Engländern

Die amerikaniſchen Jren machtenlieb war ſchen Jren mihren nicht unbedeutenden Einfluß in Waſhington
geltend und Jrland ſelbſt fing an die Sympathie
erklärungen Bonar Laws an das befreite Rußland für
eigene Zwecke auszunutzen

Trotz dieſes vielfältigen Drückes hat die engliſche
Regierung lange genug gezögert irgend etwas in der
iriſchen Frage zu tun ſie verſuchte vielmehr nach all
bekannter Manier durch leere Verſprechungen die An
gelegenheit bis zu einer minder kritiſchen Zeit zu ver
tragen Die Herren Lloyd George Carſon und Genoſſen
machten aber die Rechnung ohne die iriſche Bewegung
die trotz aller ſeit dem Dubliner Aufſtand angewendeten
Gewaltmittel an Widerſtandskraft bedeutend gewonnen
hat Die letzten Wahlen zum engliſchen Unterhauſe
brachten den Sinn Feinern überlegene Mehrheiten
und in London kam man immer mehr zu der Ueber
zeugung daß es nötig ſei das Ventil zu öffnen um den
e Keſſel nicht zu ungelegener Zeit explodieren zu
laſſen

Lloyd George der Vielgewandte wurde auch dies
mal wieder zum Retter in der Not Von ihm ſtammt
der Vorſchlag die iriſche Frage durch eine Konferenz
im Lande ſelbſt von den Beteiligten löſen zu laſſen Die
engliſche Preſſe baann zu jubeln aber ſo einfach wie
England gern möchte iſt die iriſche Frage nicht einmal
von dem in allen Sätteln gerechten Premierminiſter
aus der Welt zu ſchaffen Die Radikalen vom rechten
und vom linken Flügel ſind keineswegs zufriedengeftellt
Carſon und die Ulſterleute fürchten daß es ihren Privi
legien endgültig an den Kragen gehe während die Sinn
Feiner ein auf jahrhundertelange Erfahrung ge
gründetes berechtigtes Mißtrauen gegen engliſche Ver
ſprechungen hegen

Vorläufig iſt die iriſche Frage noch weit davon end
gültig ihrer Löſung entgegenzugehen und der Weg den
die engliſche Regierung aus dem Chaos weiſen will
zeigt ſich vorläufig als ungangbar Nicht ungeſchickt
glaubt Lloyd George auch den imperialiſtiſchen Gedanken
für die iriſche Frage nutzbar machen zu können inde
er ſie dadurch in den Bereich der britiſchen Reichs
kriegskonferenz einbezog daß er General Smnts
als einen der Vorſitzenden für die iriſche Verfaſſungs
konferenz vorſchlug Aber auch dieſes Lockmittel hat
vorläufig nicht gezogen denn die Widerſtände von
beiden Seiten ſind auch dadurch nicht gebrochen worden
und die ganze Frage hängt gegenwärtig noch genau ſo
in der Luft wie bisher

Dabei beginnt man in England die Notwendigkeit
einer Beſeitigung der iriſchen Kriſe immer mehr einzu
ſehen denn die mittelbaren Wirkungen der engliſchen
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Der Kampf um die Mennejean Höhle
Nördlich des Damenwegez liefen die deutſchen Jn

fanterieſtellungen in mehreren Linien hintereinander in
mannigfacher Gliederung und die übrigaebliebenen
Spuren dieſes Weges bezeichneten die vorderſte Grenze
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der Jnfanterieſtellungen
Die Mennejean Ferme lag als äußerſter vor
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Kriege als die allerſchwerſte Sünbe wider ven Heili
Geiſt engliſcher Staatskunſt angeſehen

Rußland erwartet Taten nicht Reden
von der proviſoriſchen Regierung

Jn ihrem Leitaufſatz vom 25 April erhebt NowoſWremja die ſchärfſten Anklagen gegen Regierung uns
Arbeiter und SoldatenRat ſgerung und

Von allen Seiten unſeres Landes kommen ſchrecken
erregende Nachrichten über den beginnenden allgemeinen
Zerfall Die Flucht von der Front hält an Die De
ſerteure verlaſſen zu Tauſenden ihre Truppenteile Die
Verteidigung des Landes bleibt den gelichteten Reihen
der Soldaten überlaſſen die der Freiheit und dem Vater
land treu geblieben ſind Die Fahnenflüchtigen tragen
den Aufr ins Land indem ſie die ſofortige Güter
teilung fordern Jn der Hauptſtadt des ruſſiſcheReiches hauſt eine Räuberbande wie in einem fremden
eroberten Gebiet

Wo bleiben da die proviſoriſche Regierung und der
Rat der Arbeiten Abgeordneten Wie benutzen ſie die
Macht die ihnen von Heer und Volk anvertraut wurde
Jhre Energie erſchöpft ſich in der Abhaltung von Reden
Aber das Land braucht nicht Worte ſondern Ordnung
Organiſation Schutz gegen das Verbrechertum Dies
alles fehlt Die Eiſenbahnen ſind in der Macht zügel
loſer Banden die den Verkehr und die Verkehrsmittel
ugrunde richten Die Zufuhr der Verpflegung für

Armee und Bevölkerung ſtockt Man teilt uns von Tag
zu Tag dieſe Schreckensnachrichten mit man berichtet
und läßt die Hände ſinken in Erwartung deſſen daß
wir in den Abgrund ſtürzen werden

Hat denn das ruſſiſche Volk tatſächlich der proviſo
riſchen Regierung und dem Arbeiter und Soldaten Rat
die Macht nur für ſchöne Worte und hilfloſe Nichts
tuerei anvertraut Wann endlich werden wir ſtatt
dere edreſch von ſchöpferiſchen und vettenden Taten

ören
Mit jeder Stunde fallen die Verkehrswege der Zer

ſtörung anheim Die Züge mit Lebensmitteln werden
aufgehalten So ſpricht der Eiſenbahnminiſter Die
Felder bleiben ohne Ausſaat So ſpricht der Landwirt
ſchaftsminiſter Von der Front fliehen Tauſende von
Deſerteuren Das leſen wir in den Aufrufen des
Kriegsminiſters Braucht denn das ruſſiſche Volk ſolche
Berichte ſtatt tatſächlicher Maßregeln zur Wiederherſtel
lung der Ordnung und der Rettung von Vaterland und
Freiheit die vor dem Abgrund ſtehen Nicht Ausbrüche
des Jammers ſondern Taten tuen uns not Wo iſt der
mächtige ſtaatsmänniſche Geiſt wo iſt die Hand die die
Beſchlüſſe in Taten umzuſetzen vermag

Kriegsallerlei
Mißbrauch der Hoſpitalſchiffe durch unſere Feinde
Ein Holländer der erſt kürzlich von einer Reiſe in

den Verbandsländern zurückgekehrt iſt berichtet über
ſeine Beobachtungen in der holländiſchen Toekomft
Jn Seefahrerkreiſen iſt es mehr als bekannt daß mi
Hoſpitalſchiffen immer mehr Mißbrauch getrieben wird
Jn Havre kann jedermann es täglich ſehen Jch wurde
vor mindeſtens ſechs Monaten durch Franzoſen und
Belgier auf dieſe ſehr gefährliche Tatſache aufmerkſam
gemacht Der Fall mit der Britannic welche im
griechiſchen Archipel auf einer Reiſe von Alexandrien
nach Saloniki ſank iſt ſehr bezeichnend Dieſes Schiff
war unterwegs um Verwundete zu holen Bei dem
Untergange waren 1100 Perſonen an Bord welche
meiſtens gerettet wurden War das lediglich Sanitäts
und Pflegeperſonal Die gleiche Beobachtung machte
ein ſchwediſcher Kapitän der aus Algerien und Marokko
zurückkam Er erzählt daß in Oran und Tanger nur
zum Schein einige Aerzte Schweſtern und Verwundete
auf die Lazarettſchiffe gebracht würden Dieſe dienter
faſt gusnahmslos als Munitions und Transvortſchiffe
Die Franzoſen machten daraus auch gar kein Geheimnis

Petersburger Zuſtände

Morning Poſt vom 9 Mai bringt
Petersburger Bericht

Obwohl die Bewohner Petersburgs täglich in großen
Scharen die Stadt verlaſſen ſcheint keine Abnahme der
Bevölkerung einzutreten Neue Geſichter tauchen täglich
auf und es ſind keine Ruſſen die heutzutage ankommen
Neue Parteien und Gruppen ſchießen wie Pilze nach
einem warmen Sommerregen empor und die Bevölke
rung iſt ernſtlich mit ihrer politiſchen Selbſterziehung
nach weſtlichem Vorbilde beſchäftigt Jnzwiſchen verfolgt
das vlatte Land ſeine eigenen Freiheitsideen die leider
in vielen Fällen dazu angetan ſind im nächſten Jahre
eine Knappheit an Brotgetreide zu erzeugen Große
Landſtrecken der Großgrundbeſitzer liegen unbebaut da
teils aus Arbeitermangel teils weil die Bauern das Land
und die land wirtſchaftlichen Maſchinen der Gutsherren
mit Beſchlag belegt haben Das iſt eine Frage die wie
der Krieg keinen Aufſchub duldet und die infolgedeſſen
gegenwärtig nicht zu löſen iſt

Deutſche Offiziere
Von Rudolf Herzog

Sie blieben beim Stunme dem Feind in der Hand
Sie hagen gefangen im Frankenland
Sie lagen verwundet und waffenlos
Die Köpfe gebeugt und die Fauſt im Schoß
Und kein Troſt der die Qual der Gedanken gedämpft

Deutſche Offiziere und Deutſchland kämpft
Und Deutſchland kämpfte Zu Reihen und Reih u
Häufte ſein Schwert der Feinde Gebein
Schhveigend ſein Kampf und ſchickſalsſchiver
Und die Erde ward rot und rot ward das Meer

Jm wirbelnben Waſſer ein Tauchboot kreiſt
Und das Meer liegt leer als wär es verwafſt

folgenden

Wo bliebſt da galliſcher Uebermut
Wo bliebſt du britiſches Seemannsblut
Sie nagten die Lippen und ſtanden beiſett

Wir fahren nicht aus Gebt ein beſſer Geleit
Das Kreugz das ſchimpfierte ſchützt Mann nicht Mans
Verflucht ſei die Flagge Wir fahren nicht aus
Daulſche Oſffizieve vierzig und mehr
Deutſche Offiziere wo kommt ihr her
Schwertlos den Arm und den Leib verbortt
Schleppt man die Vierzig an feindlichen Bord
Anker hoch Tau los Den Teufel genarrt

Säuft uns die See ſo ſäuft ſie halbpart

Und ſie äugen herüber mit feigem Blick
Jhr Deutſchen nun ſitzt euch der Tod im Genick

Die hocken zu Hauf und ihr Auge wird groß
Glück Brüder Nun ward uns Soldatenlos

Gebt Feuer Kameraden was lebt und was leibt
Wir zählen nur Vierzig und Deutſchland bleibt
Keine Kunde wird kommen kein Heldenſang
Wo die Vierzig blieben wo die See ſie ſchlang
Tauchboote kreiſen Kopfüber ein Wrack
Gruß Gruß dir Marſchall am Grenzverhack

Der hebt die Stirn und die Ader ſchwillt
Sterben und ſterben laſſen Es ailt

Nachrichten kriegsgefangener deutſcher Offiziere melder
daß ſie in Toulon an Bord ſogen Hoſpitalſchiffe
bracht worden ſeien um auf den Fahrten durch die Seeſper

als Schutzſchild gegen deutſche Voote
dienen Die deutſchen Offiziere fordern voll Stolz von

ten Bootkrieges keinerlei Rückſicht auf ihr Leben geno
werde Jhrem Wunſche wird entſprochen
Vergeltungsmaßnahmen werden verhängt

deutſchen Heeresleitung daß im Verfolg des uneingeſchran
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